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Jevmchts Wochenblatt

Jeverlandische Nachrichten.
6. Freitag dm 8. Januar 1897. 107. Jahrgang.
Politische USeHchi.

Deutschland
Berlin, 6. Jan . Heber volksthümltche Hoch¬

schulkurse wird bekannt : Verschiedene Professoren der
hiesigen Universität haben au den akademischen Senat
eine Eingabe gerichtet, in der sie diesen bitten , er möge
1) zur Einrichtung und Leitung volkSthümlicher Hoch-
schulkurse , die in deo verschiedenen Stadttheileu in ge-
eigneten Räumlichkeiten abzuhalteu wäre» , einen ständigen
Ausschuß unter dem Ehrenvorsttze des Rektors etwa in
der Weise bilden , daß in denselben für je drei Jahre
einige Mitglieder von dem Senat und je ein Mitglied
von den einzelnen Fakultäten zu wählen sein würden,
in dem aber auch deu außerordentliche» Professoren und
Privatdozenleu , sowie den Lehrern anderer hiesigerHoch¬
schulen eine Vertretung eiuzuränmeu sei« würde ; 2) beim
Herrn Minister für geistliche , Unterrichts - und Medizinal-
Augelegeuheites um eine jährliche Unterstützung von
etwa iS 000 Mk. zum Zwecke der Ausführung der vor-
geschlagenen Veranstaltung eiukommen. Gegenstand der
volkSthümltchen Hochschulkurse würden alle Wissens¬
gebiete sein, die sich zur volkSthümlichen Darstellung
eigne » , jedoch unter Ausschluß von Vorträgen über
solche Fragen, auf die sich die politischen, religiösen und
sozialen Kämpfe der Gegenwart beziehen oder deren
Behandlung zu Agitationen Anlaß geben könnte. Für
deu Fall , daß die Kanzlei- und Kassengeschäfte nicht von
den Organen der Universität mit übernommen werden
könnten, würde sich voraussichtlich die Zentralstelle für
Arbeiter - Wohlfahrtseivrtchtungen bereit finden lassen,
diese Aufgaben zu übernehmen . Zur Abhaltung der
Kurse gegen Honorar würden von dem Ausschüsse in der
Regel, aber nicht ausschließlich, Professoren , Privat-
dozeuteu und Assistenten der Universität und anderer
hiesiger Hochschulen aufzusorderu sein.

Gegen die uicht - orthodoxen Pastoren zieht
die Kreuzztg. andauernd zu Felde und verlangt deren
völligen Ausschluß vom Kirchenamt. Es käme leider
immer noch vor , daß liberale Patronatsherren ge-
fiunungsverwandte Geistliche berufen, „ und, was wir
am meisten beklagen, das Kirchenregtment zeigt diesen

Bestrebungen gegenüber einen Grad von Entgegen¬
kommen, der für den Bestand unserer Kirche verhängniß-
voll werden könnte"

. — „Die Kirche" ist natürlich alle-
mal die Gemeinschaft der orthodoxen Pfarrer und ihrer
Anhänger . Gleichzeitig mit dem Anathema gegen die
liberale « Pastoren weint übrigens die Kreuzzeituug eine
Thräne über dis Schwierigkeiten , die der Bestätigung
des Pfarrers Jskraut in Berlin bereitet werden. Mau
sieht auch daraus wieder, weß Geistes Kinder die Leute
find, die die Bewegung schüren . Wen» ihre unevangelische
Ketzerrichterei und ihr unchristlicher Unfehlbarkeitsdüvkel
in der evangelischen Kirche wirklich und eudgiltig herr¬
schend werden sollte, so würde das zu einer völligen
Erstarrung des religiösen Lebens führen müssen . Die
Engherzigkeit und die Herrschsuchtder Orthodoxie ist der
gefährlichste Feind des Christentums und hiergegen
müßten sich unsere Kirchenregimente wenden. Leider ge¬
lingt es nur selten, daß sie sich frei machen von dem
traditionellen Einfluß gewandter und kundiger Vertreter
jener Orthodoxie.

Das gleiche Vorgehen Preußens, BaieruS , Württem¬
bergs und Sachsens wegenVerminderung der
Ofsiziersduelle beruht selbstverständlichauf einer
vorhergegangeueu Vereinbarung . Man bringt , wie die
Nat. -Ztg. schreibt , dies mit einem Besuch in Zusammen¬
hang , den der batertscheKriegsmioister Generallieutenant
von Asch hier iu der parlamentarischen Pause abge-
stattet hat . Bereits vor einigen Wochen übrigens hatte
bekanntlich in einem bestimmten Fall der baierische
Prinzregeut Luitpold entschieden , daß eine prinzipielle
Erklärung gegen das Duell, vorbehältlich des thatsäch-
lichen Falles, deu Verlust der Osfizierstelle nicht mehr
nach sich ziehen solle.

Dem Bundesrath ist der Entwurf eines Gesetzes
betr . die Kündigung und Umwandlung der 4prozentigeu
Reichsauleihe nebst Begründung zur Begutachtung zn-
gegangeu.

Die N .-Z. schreibt : Die Handwerkervorlage
hat in den jüngsten Tagen iu einigen Blättern den
Gegenstand vou Mittheilungeu gebildet, die wesentlich
aus Kombination zu beruhen schienen . Die Angelegen¬
heit steht dem Vernehmen nach im wesentlichen wie vor

einigen Wochen: Preußen und Sachsen find im Aus¬
schuß für Zwaugsinuunge « , Württemberg und Baden
für Freiheit , Baieru für die Entscheidung durch die
Mehrheit der Genossen des einzelnen Handwerks in den
betreffenden Bezirken. Eine Verständigung gilt in diesem
Augenblicke nicht eben für besonders ausstchtsvoll'
In den jüngsten Tagen erst ist der Gegenstand in der
Subkommisston des BuudeSrathSauSschuffes verhandeltworden.

In Halle haben die bisherigen Mitglieder der Pro¬
duktenbörse beschlossen , zu einer freien Vereiuiguug zn-
sammenzutreteu.

BEasS.
Italic «. Rom , 5. Jan. Entgegen den iu der-

schiebene « Blättern verbreiteten Gerüchten ist festzu¬
stellen, daß das Befinden des Papstes fortdauernd ein
so gutes ist, als bei seinem Alter möglicherscheint. Der
Papst liegt seinen gewöhnlichen Geschäften ob.

Großbritannien . London, 5 . Jan. C. P.
Billiers, der „Vater" des Hauses der Gemeinen, feierte
gestern seinen SS. Geburtstag in körperlicherund geistiger
Frische. Er vertritt Wolverhampton ununterbrochen seit
nunmehr 62 Jahren.

Rußland . Kiew, 5 Jan . Während der Vor-
lesung iu der Universität drang General Nowicki mit
Gendarmen iu den Hörsaal eia und nahm eine Durch-
suchuug vor . Der Professor protrstirte unter Hinweis
darauf , daß ohne Zustimmung der akademischen Behörden
die Gendarmerie nicht zu Amtshandlungen im Universttäts-
gebäude berechtigt sei ; der Protest blieb aber Wirkung?-
loS . Mau fand das Manifest der Moskauer Studenten,
eine Proklamation des Arbeiterbuudes und sozialistische
Broschüren. Zahlreiche Kiewer Studenten wurden
verhaftet.

Philippinen. Madrid , 4 . Jan. Eine amtliche
Depesche aus Manila besagt, daß die dreizehn der Ber-
schwörung überfShrten Personen heute erschossen wor¬
den sind.

China. Peking, 4. Jan. Da die Ernennung
Hwangtsllngschieus zum chinesischen Gesandten iu Berlin
von der deutschen Regierung beanstandet worden ist,
wird der gegenwärtige chinesische Gesandte für Deutsch.

Wertorenes Spiet.
Origdial-Roman von P. Felsberg.

(Fortsetzung .)
An Magda Vorßers erheuchelter Lust zum Wohl-

thuu und zur Barmherzigkeit hatte sie sich ein Vorbild
genommen, nur hatte sie es schlauer angelegt , so glaubte
Vauofen , sie hatte damit einen doppelten Zweck erreicht,
ihn getäuscht, ihm edle Gefühle geheuchelt, und dann
sich selbst jedesmal einige Stunden der Freiheit ver¬
schafft , um sie mit dem Geliebten zu verbringen.

Der alte Mann nahm das Bild seiner Tochter in
die Hand und betrachtete es lauge ; es waren dieselben
Züge , dasselbe klare schöne Auge , das der Spiegel der
Seele sein soll, hier log es — diese Schönheit ward
zum Deckmantel gemeiner Habsucht.

Wie lieb aber war ihm Maria geworden ! Der
Greis ward weich , seine Augen wurden feucht , er hätte
dennoch iu diesem Augenblick viel darum gegeben, wenn
er noch so arglos hätte glauben können, wenn er die
Heuchelet nicht entdeckt , sondern bis an sein Lebensende
hätte wähnen können, daß Maria würdig sei, die Stelle
seines Kindes einzuuehmeu.

Sie hätte ihm die Augen zugedrückt , hätte au
seinem Sterbebett geheuchelteThräuen geweint, aber sie
wären ebenso wohlthuevd für ihn gewesen wie echte
Schmerzeusth -räneu , die aus dem Herzen kamen. Er
wäre in dem Glauben gestorben, daß ein Mensch ihn
geliebt , um ihn trauerte , an ihn dachte , und dafür hätte
er gern sei» reiches Erbe hingegebeu.

Sie hatte so gut verstanden, ihn zu täuschen. Doch
nun war seine Illusion zerstört , und er bedauerte es
beinahe und dankte nicht dem indiskreten Finder des
Briefes. Sein Zorn war verraucht, die Empörung hate

dem Bedauern Platz gemacht, nur die Verachtung —
tiefste Verachtung blieb.

Dann kam Kurt. Vauofen reichte ihm deu Brief;
bald wußte auch der junge Arzt , daß die unschuldsvolle
Maria, das Ideal seiner Träume, das Mädchen, um
welches er geweint, weil es ihn nicht liebte, eine Erb¬
schleicherin geworden sei . Sein Herz krawpftr sich zu¬
sammen vor unnennbarem Schmerz . Daun gab er
Döruer die Schuld , nannte es dessen Werk und be¬
trachtete Maria als die von blinder Liebe Geblendete
und Verleitete . Er erzählte Vauofen vou dem Charakter
Döruers und vertheidigte Maria demselben gegenüber,
obwohl er im Herzen sie dennoch verdammte. Kurt
machte sich nun Srlbstvorwürfe; wie schlecht hatte er
sie beschützt vor Gefahr ; wie er einst es sich gelobt, er
hätte sie warnen müssen vor Döruer , statt sich gekränkt,
verletzt zurückzuziehen , als er sah, welchen Einfluß der
gefährliche Mensch auf sie gewann ! Von Seelevpeiu
zermartert , wollte, konnte Kurt nicht glauben , und doch
mußte er es, er hatte ja den sichersten Beweis , daß
der Brief echt war , da er mit eigenen Augen gesehen
hatte , daß ein geheimes Eiuverständniß zwischen Maria
und Döruer bestand.

Vou seinem ersten Ausgang nach seiner Krankheit
war er soeben fassungslos darüber zurückgekehrt , daß
er Maria au Döruers Seite gesehen , sie diesem also
eine Zusammenkunft gewährt hatte , denn an einen Zu¬
fall dachte er nicht . Da kam der Diener VanofeoS
mit der dringenden Bitte, sofort ihm zu folgen. Kurt
setzte sich in den harrenden Wagen , lehnte gedankenlos
iu deu Seidcnpolßcru und blickte in das Menschen¬
gewühl , in das Schneetreiben , theiluahmlos , nur von
dem Bewußtsein beherrscht, daß ste jetzt an Döruers
Seite weilte.

Und nun der Brief vou Marias Hand , der ihn

lehrte , ste zu verachten — verachten, die er geliebt , so
heiß, so innig geliebt!

Ich kann ste nicht Wiedersehen , seufzte Vauofen.
Und dennoch wäre es grausam , sie uugehört zuverdammen, sie wird zur Einsicht kommen, wird bereuen

und hat vielleicht eine Entschuldigung für sich , gab Kurt
zurück , er hoffte, daß sie von dem Saun erlöst werde,deu Döruer auf sie ausübte.

Sie bleibt lauge , sehr lange , sprach der Greis.
Kurt schwieg ; er sagte nichts von dem, was er

gesehen , es wollte nicht über seine Lippen kommen, war
eS doch ein Beweis mehr für ihre Schuld , und er
wollte, konnte ste nicht noch mehr belasten. Aber auch
ihm dünkte die Zeit sehr lang , die ste, wie er glaubte,
mit Döruer verbrachte.

Kurt kämpfte lauge mit sich, er wollte gehen, ihren
Anblick meiden, siefliehen, niemals Wiedersehen , und
doch drängte es ihn , zu bleiben, um dann Auge iu
Auge ihr gegeuüberzustehen und erforschen zu können,wie wett ihre Schuld ging.

Die Stunde des Diners rückte heran . Vauofenbat Kurt , sein Gast zu bleiben, er bat so dringend,daß dieser es nicht ablehneu konnte. Der Greis fühlte
sich schwach , elend, er wollte einen Menschen in seinerNähe haben, wenn Maria kam . Er sah es auch, wieKurt litt, und er begriff es. Nach langem Schwankenentschloßsich Vauofen , ste erst selbst zu hören, er wollte
wissen , wie weit die Schuld des andern ging, wollte
sich selbst überzeugen, wie sie es aufnahm , wenn sie sah,daß ihre Heuchelet entlarvt sei.

Die Minuten vergingen beiden Männern furchtbar
langsam ; sie bebten beide vor dem Moment , der Maria
ihnen gegenüberführte , und dennoch wünschten sie ihn
herbei . Es war ihnen , als knüpfe sich doch noch eine
Hoffnung an deu Augenblick.

Sobald Fräulein Carina zurück ist , sage ihr, ich



laud und Rußland , Schukingtschm , im Posten d
chinesischen Gesandten für Deutschland allein belasten
werden.

KöMsDMMW,
* Jever » 7 . Janr. Junge Leute , die ihre wissen

schaftlichs Befähigung für den einjährig - freiwillige
Dienst im Herbst dieses Jshres durch eine Prüfung
Nachweisen wollen , haben schriftliches Gesuch um Zu
laffuug zur Prüfung bis zum 1 . Februar bet der Prü
fungskommisston für Einjährig -Freiwillige in Olden
bürg einzureichen.' Im Kovzerthavfe findet morgen Freitag abends
? V, Uhr das dritte Abonmmentskonzert statt . — Der
Ktuemstograph , der vom 2 . bis 6 . d . M . im Konzert-
Lsuss ausgestellt war , wird heute in Oldenburg in
Thätigkeit gesetzt . Hier fand die Vorführung lebender
Photographien noch wieder zahlreichen Zuspruch.

X Hookfiel» 5 . Janr. Ja Cüldumerstel hat sich
gestern Abend ein schreckliches Unglück zugetrageu . De
Sielwärter W ., der gegen Abend aus die Nachbarschaft
gegangen wer und gegen 10 Uhr zuiückkehrte , fand seine
Frau in der Küche todt vor , am ganzen Körper ver>
bräunt . Die Frau war allein zu Hause und muß dem
Feuer zu nahe gekommen sein , so daß sie einen quäl
vollen Tod fand.

Sillenstede , 6. Jaur . Gestohlen wurde vor
einiger Zeit dem Landmann S . am Sengwarderwege
ein kupferner Kessel . Von dem Thäter , der den Kesse
in Jever verkauft haben soll , fehlt jede Spur . — An
den Vorstand der hiesigen Biehverstcherungsgesellschaf
find gegen den 15 . Januar für jede versicherte Mar"
ft , Pfg ^ zu bezahlen.

* Rüsterfiel » 5 . Janr . Der Kriegerverein beschloß
in seiner Generalversammlung , Kaisers Geburtstag am
26 . b. M . durch Theater mit nachfolgendem Ball zu
feiern . Darauf wurde zur Gesammtvorstaudswahl ge
schritten . Als erster Vorstand wurde gewählt Kamerad
o . Pölluitz , als Vertreter Kamerad Ttesler , Kasstrer
Kleihauer , Schriftführer Schnell , Fahnenträger Meiners,
Stellvertreter Jtkeo , Fahnenjunker Eilks und Fimmeu,
Revisoren Gehrels und Janßeu , Aufnahmekowite
Fimmen und Gehrels , Jnventarverwalter Egts . Die
Stärke des Vereins beträgt 49 aktive Mitglieder,
Vereiusfreunde und 2 Ehrenmitglieder . Die Einnahme
betrug pro 1896 : 682 . 65 Mk . , Bestand der Ka
109,32 Mk ., belegte Gelder 346,21 Mk ., zusammen
1138,18 Mk . Die Jahresausgabe betrug mit An¬
schaffung einer neuen Fahne 886,41 Mk ., mithin jetziger
Bestand 251,77 Mk . (Gem,)

* Oldenburg , 6 . Janr . Dem preußischen Nbge-
orduetenhause ist der mit dem Großherzogthum Olden
bürg abgeschlossene Staatsvertrag wegen Herstellung
einer Eisenbahn von Lohne nach Hesepe (Bramsche ) oder
einem andern geeigneten Punkte der Eisenbahn von
Osnabrück nach Quakenbrück nebst der zugehörigen Denk¬
schrift zugegangeu.

° Varel » 6 . Janr . Der bisher hier stationirte
Gmdarmeriewachtmeister Lübben , der seit einer langen
Reihe von Jahren als Wachtmeister hier thätig war,
ist mit dem 1 . Januar aus Gesundheitsrücksichten ir¬
den Ruhestand versetzt.

* Jade » 4 . Janr . Trotzdem Märkte und Verkäufe
iafolge der Maul - und Klauenseuche aufgehoben find,
steht das Vieh in guten Preises . Am meisten r. achge-
frsgt wird zur Zeit tiediges Vieh . Wurde doch in den

laste sie bitten , sofort hierher zu kommen , besah ! Van-
ofen dem Diener.

Maria kam . Sie hatte sich nur Zeit genommen,
ihre feuchten Kleider zu wechseln , sie erschauerte inner-
lich vor Kälte und ihre Zähne schlugen zusammen
vor Frost.

Ich werbe « ich erkältet haben , sagte sie sich und
unterdrückte gewaltsam das innerliche Erbeben.

Bleich und ernst betrat sie das Palmenhaus , doch
sah sie so schön aus , daß beide « Männern der Athem
stockte, als fie vor ihnen stand . Sie konnten nicht be¬

greifen , daß hinter diesen ruhigen , edlen Zügen , diesen
ernsten , unschuldsvollen Kinderaugen sich so viel Ab¬

scheuliches bergen sollte.
Dennoch lag es wie ein Schleier auf ihrem Ge¬

sicht , in ihren Augen . Als sie Knrt erblickte , da über-

goß Pmpnrröthe ihr Antlitz , sie hatte ihn hier nicht

zu sehen erwartet , sie sah noch immer das bleiche , ent¬

setzte Gesicht vor sich , wie cs plötzlich an ihr vorüber-

gestreift war und doch sich festgesetzt hatte in ihrer
Seele . Auch jetzt war er bleich — todesbleich , aber
eise tiefe Trauer lag in seinen Zügen ; gewaltsam
wandte sie den Blick von ihm.

Verzeihen Sie , Herr Vanofeu , ich bin lange aus-

geblieben , sprach fie.
Vanofeu sah fie nicht au , er konnte es nicht , seine

Hand zitterte , seine Stimme klang dumpf , kaum ver¬

ständlich , als er Maria den Brief reichte und sagte:
Sie sehen , dieser Brief ist in Unrechte Hände ge-

fallen.
Staunend sah Maria denselben ^ «» , las die Adresse

und blickte fragend zu Vanofeu auf.
(Fortsetzung folgt .)

letzten Taaeu von Seiten der Handelsleute auf tiedige
Kühe und Queueu hier förmlich Jagd gemacht . Schwere
tiedige Kühe kosten 300 bis 500 Mk . , 3jährige tiedige
Quenen 300 — 400 Mk . Für Kälber werden 20 bis
35 Mk . und für Rinder bis 180 Mk . bezahlt . — Die
Schweiuepreise sind in letzter Zeit von Woche zu Woche
gestiegen . Der Durchschnittspreis beträgt für 100 Psd.
Lebendgewicht bereits 38 Mk . , jedoch werden für gute
Waare auch 39 und 40 Mk . gezahlt . Für 100 Pfund
Schlachtgewicht erhält man 46 — 49 Mk . Trächt -ge
Schweine kosten je nach Qualität 70 — 100 Mk . Um
Winterfutter ist es bei vielen Landwirthen nur knapp
bestellt . Auf der Moormarsch wird vielfach Haide ge¬
füttert , die vom Vieh gern gefressen wird ; sie kostet das
Fuder 8 — 10 Mk 1000 Psg . Heu kosten hier ca.
27 Mk . , desgl . Stroh 16 — 18 Mk.

* Rordenhamm . Im Jahre 1896 stob in
Nordenhamm 395 Seeschiffe von 326835 Registertonne»
und mit 16 058 Manu Besatzung augekommev , gegen
562 Seeschiffe von 347 451 Registertonnen im Jahre 1895

* Brake » 5 . Jaur . Das Ende November ab ge
bräunte alte von Hütschlersche Hotel , das dem Kanf
mann Dahms in Oldenburg gehört , wird von dem¬
selben bedeutend vergrößert «nd verschönert wieder ans
gebaut.' Delmenhorst » 4 . Jaur . Gestern Abend erfolgte
an der Stediugerstraße eine arge Ausschreitung gegen
Beamte . Zwei Gendarmen , die einen renitenten Burschen
mit Gewalt fortführen wollten , wurden vcn einer großen
Bande , die aus einem dortigen Tauzlokale herausstürmte,
daran gehindert , indem man fie umdrängte und Hand
greiflich wurde . Leider waren die Gendarmen der
tobenden Menge gegenüber machtlos ; man hielt ihnen
die Säbel fest und warf mit Steinen auf fie , die zum
Theil irafe » , ohne jedoch zum Glück erheblich zu vcr
letzen . Ja dem Handgemenge entkam der Festgeuommeue.
Heute find vier der Rädelsführer verhaftet und andern

mau noch auf der Spur . Während die andern hier
stattouirten Gendarmen zur Hilfe eilten , entstand in
einem andern Lokal an der Langenstraße eine blutige
Rauferei , in deren Verlauf sechs Personen durch Messer¬
stiche erheblich verletzt wurden , so daß ärztliche Hilfe in
Anspruch genommen werden mußte.' Vechta» 3. Jan. Eia kürzlich hierher dirigirteS
Schreiben einer schlesischen Gerichtsbehörde an einen
Fefaugeneu trug die Adresse : » An den Herrn Bettler
Jeschoueck i« Vechta . " (St . B,)

' Wilhelmshaven , 5 . Janr. Der Kaufmännische
Verein hat an deu Herrn Staatssekretär des Reichs-
marmeamts die Anfrage gerichtet , ob das Bahngeleise
vom Bahnhof bis zum Handelshafen auch zur freien
Benutzung für Private gegen Entrichtung der ent-
prrchenden Tarifgebühren in Aussicht genommen sei.

Darauf hat der Herr Staatssekretär des Reichsmarine-
amts geantwortet : Falls das Projekt zur Ausführung
ommt , solle seiner Zeit die angeregte Frage der Be¬

nutzung durch Private eingehender und wohlwollender
Prüfung unterworfen werden . — Wegen Errichtung
einer Postzweigstelle im Stadtthei ! Heppeus hatte der
ausmännische Verein eine Eingabe au die Oberpost-

direktion in Oldenburg gerichtet . Von derselben ist
nunmehr eine Antwort eiugegangeu , wonach dieser An¬
rag abgelehnt wird . Dagegen wird nicht verkannt,

daß die Schslterverhältniffe des Postamts hier Abhilfe
wünscheuswerth wachen . Es finden augenblicklich , r-och
Erwägungen ßsit , i« welcher Weise eine Trennung des
Mariae -Verkehrs von dem allgemeinen Schalterverkehr
zu bewerkstelligen sei, und es besteht dis Hoffnung , auf
»iescm Wege dem Wunsch des kaufmännische » Vereins

Nachkommen zu können . (W . T .)
' Aurich » 4 . Januar . (Zum Bau der Kle ubahu

SVittmuud -Aurich -Leer .) Der Kreistag zu Wittmund
>at , wie bereits berichtet , den Vorschlag des Kreisaus-

W zum Bau einer Kleinbahn Wittmund -Asrtch-
Leer in Gemeinschaft mit de« Kreisen Aurich und Leer
eiustimmtg angenommen . Die Auricher Nachr . schreiben
dazu : » Hoffentlich überzeugt sich auch der Kreistag des
Kreises Aurich , der am 13 . d. M . zur Beschlußfassung

nsammeutreten wird , von der Nützlichkeit des Unter¬
nehmens und folgt dem Beispiele des Kreises Wittmund.
Eine Ablehnung des Vorschlages könnte für den Kreis
und insbesondere such für die Stadt Aurich verhäuguiß-
volle Folgen habe « . Wenn man sich erinnert , daß die
erste Anregung zu dem Ban einer Kleinbahn von
Vihelmshaven ausging und daß schon damals für eine

jZahu Wilhelmshaven - Friekeburg - Bagband - Leer von
manchen Seiten großes Interesse bekundet wurde , wenn
mau ferner sich vergegenwärtigt , daß der Kreis Witt-
wund bereits die Ausführung der Vorarbeiten für eine
Kleinbahn Wtttmnnd - Friedeburg beschlossen hat , so wird
>ei Ablehnung des BahnbaueS der Kreis Aurich von
>em Verkehr vom Norden uud Osten her aus Wittmund,

Oldeuburg und Wilhelmshaven ausgeschlossen werden .
"

' Ditzumer -Verlaat , 4 . Janr . Die Einweihung
unserer neuen Kirche wird am 17 . d . erfolgen . Das
neue Gotteshaus ist aufs würdigste geschmückt uud kann
vermittelst zweier großer Mantclöfeu rasch geheizt
werden . Die Damen des Kirchspiels haben durch frei¬
willige Beiträge die Anschaffung von vier Kronleuchtern
mit je fünf großen Petroleumlampen ermöglicht,

Die allgemeine Lage der oldenburgischen
Landwlrthschaft.

lieber die Thäiigkeit der oldenburgischen Land-
wirthschaftsgesellschsft in den letzten drei Jahren ( l893
bis 1896 ) ist vom Zentralvorstande der genannten Ge¬
sellschaft soeben ein Bericht herausgegeben , woraus hervor-
geht , daß die oldmburgische Landwirthschaftsgesellschüft
auch in der hier in Betracht kommenden Periode redlich
bestrebt gewesen ist , mit den ihr zu Verfügung stehenden
Mitteln den heimischen Landbau nach Möglichkeit zu
fördern » und daß ihre Arbeit im großen und ganzen
eine fruchtbringende gewesen ist . Der Gesellschaft ge¬
hören 47 Abtheilungeu an ; die Mitgltederzahl betrug:
1894 : 3308 , 1895 : 3449 , 1896 : 3640 , außerdem ge-
hören der Gesellschaft zwölf zweckverwandte Vereine an.
Die Einnahmen und Ausgaben sind für 1896 mit je
28780 Mk . veranschlagt (darunter befinden sich unter
Einnahmen als Staatszuschuß für die Landwirthschafts-
Gefells r ast 8400 Mk . ) und als solcher für die Versuchs¬
und Kontrolstatton 2700 Mk . Wer sich über die land-
wirthschaftlichen Verhältnisse unseres Herzogtums unter-
richten will , dem ist der Bericht , welcher 228 Seite«
umfaßt , zum Studium zu empfehlen.

Wir wollen hier im Auszüge wiedergeben , was in
dem Werke über die allgemeine Lage der oldenburgischen
Landwirtschaft gesagt ist . Es wird darin ausgeführt,
daß im Allgemeinen die oldenburgische Landwirtschaft
sich noch in verhältntßmäßig guter Lage befindet , Dank
vor allen Dingen der günstigen natürlichen Bedingungen
(u . a . Boden und Klima ) , deren unsere Viehzucht sich
erfreut , Dank unserer wirtschaftlichen vorteilhaften
Grundbesitzvertheilung (starkes Vorwtegen mittelgroßer
Landgüter , sogenannter Bauernhöfe ) und Dank auch der
Intelligenz und Tüchtigkeit eines großen Theils unserer
landwirtschaftlichen Bevölkerung . Letzterer Umstand ist
bei der hervorragenden Bedeutung der Viehzucht im
Lande von besonders großem Einflüsse , denn eine Vieh¬
zucht , wie die unsrige , kann nur dann mit Erfolg be¬
trieben und auf der Höhe erhalten werden , wenn der
Wirtschaftsleiter — und womöglich auch die Hausfrau
stets persönlich bis in die kleinste Einzelheit Alles sorg¬
fältig überwacht , mit eigener erfahrener Hand überall
eingreift und mit Liebe , Interesse und Verstäudniß seinen
zahlreichen Pflichten sich htngiebt . Dann heißt es weiter:
Uebersll im deutschen Reiche drängen jetzt die Verhält¬
nisse dahin , die Viehzucht auf Kosten anderer Wirt¬
schaftszweige , und vornehmlich des Getreidebaues , aus-
Wdehnen . Wir müssen deshalb fürchten , daß wir von
Jahr zu Jahr « it schärferer Konkurrenz zo kämpfen
haben werden und müssen uns erinnern , daß nur ein
zeitgemäßes Arbeiten , daß nur die höchsten Leistungen
uns vor Erdrückung und Ueberflügelang schützen können.
Aber — wie ans dem Dargelegten auch hervorgeht —
eines Trostes dürfen unsere Züchter sich erfreuen : Wir
haben vor vielen Konkurrenzgebieten einen gar gewal¬
tigen Vorsprung , der begründet ist — wie bereits an¬
gedeutet — in den günstigeren natürlichen Verhältnissen
unseres Landes und dann in der größeren Erfahrung
und Sachkunde unserer Bevölkerung . Im elfteren Punkte
kann man in jenen Gebieten uns niemals einholen , im
zweiten nur allmähltg im Verlaufe einer längeren Zeit.
An uns ist es nun , den uns gegebenen Vorsprung mit
alle » Kräften und nach jeder Richtung hin auszunutzev.
So lange wir hier nichts versäumen uud die Konjunk¬
turen gegenüber dem Durchschnitt der Berichisperiode
— oder sagen wir : gegenüber dem Durchschnitt der
letzten fünf Jahre — sich nicht erhetltch verschlechtern,
auch keine Kalamitäten und Viehseuchen in ungewöhn¬
licher Ausdehnung und Dauer auftreten , so lauge können
wir Oldenburger Landwirthe noch „ mitspielen " , wenn
wir auch so scharf wie möglich auf „unsere Karten
chaues " müssen . Freilich der Beschluß der Berichts¬

jahre ist für wette Thetle unseres Landes ein recht uner¬
freulicher . (Daß jetzt vielfach die Verhältnisse der Land-
wirthe keine allzu rosigen sind , geht auch daraus hervor,
daß bei vielen Kaffen , so z. B . bei der Spar - und Dar¬
lehnskaffe in Vechta , gemachte Einlagen in ungewöhn¬
lichem Umfange wieder abgehoben werden .)

Spätsommer uud Herbst 1896 zeigten btS heute
(Ende Oktober 1896 ) ein so unfreundliches Gesicht,
zeichneten sich namenlltch so durch Nässe aus , daß weder
Getreide - und Grummet - Ernte gut beschaffen war , noch
auch die Herbstbestellung sich überall genügend zeitig
und in gehöriger Weise bewirken ließ . Zudem litt durch
die Ungunst der Witterung mancherorts das Vieh auf
den Weiden , welch letztere , besonders in den Marschen,
vielfach in erheblichem Maße von den Thieren zertreten
wurden . In vielen Marschdistrikten zeigte sich auch —
und ist bei Schluß dieses Berichtes noch stark bemerk - 1
bar — die Mäuseplage , die dort freilich nicht zu de » ^
seltenen Landplagen gehört , aber in diesem Jahre doch ^
ungewöhnlich heftig austrat . Zu diesem kommt als fast ^
noch schlimmeres Uebel das mehrfache Auftreten der
Maul - und Klauenseuche in Geest und Marsch , wodurch
nicht nur große direkte Schädigungen und Belästigungen ,
herbeigeführt wurden , sondern namentlich auch ein schwer - I
wiegender indirekter Nachtheil entstand : die Lähmung
des Handels und Verkehrs mit Zucht - und Nutzvieh,
besonders auch mit Fettvieh . Die für einzelne Vieh

!
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gattungen bezw . Artikel des Viehhaudels an sich schon
niedrigen Preise wurden durch diesen Umstand noch weiter
ungünstigbeeinflußt.

Aus Anlaß aller dieser widrigen Umstände — deren
böser Eindruck noch verschärft wird durch die Befürch¬
tung , daß bei einem nicht geringen Theile unseres Vieh¬
bestandes im Laufe und vorzüglich gegen Ende des
Winters in Folge des Einflusses der Witterung während
der Weidezeit ein schlechter Gesundheitszustand sich zeigen
werde — schäum manche oldenburgische Landwirthe,
uad besonders solche mit stark verschuldetem Grundbe¬
sitz, sowie Pächter ohne erblichen „Rückhalt" , wohl etwas
sorgenvoll in die Zukunft.

Wünschen wir von Herzen , daß durch die günstige
Wendung in den einschlägigen Verhältnissen und durch
die eigene Thatkraft allen diesen Berufsgeuofssn ihre
Sorgen verscheucht werden wögen!

Vermischtes.
o Diejenigen Vorarbeiten für die große laud-

wirthschaftUche Ausstellung in Hamburg, welche die
Mitwirkung ortskundiger Personen erfordern , werden
voo dem Ortsausschüsse betriebe« , der soeben von der
Deutschen Laudwirthschafts - Gesellschaft ins Leben ge¬
rufen worden ist . Das Ehrenpräsidium dieses Orts-
ansschusses Hst der Bürgermeister vr . Mönkeberg über¬

nommen, und in demselbenund seinen 7 Unterausschüssen
tragen die hervorragendsten angesehensten Kräfte Ham¬
burgs theils als Ehren-, theils als aktive Mitglieder
zum Gelingen des großen Unternehmens das Ihrige bei-

' Visselhövede, 4. Jan. ( Neuer Wunderdoktor .)
Unser Flecke » erfreut sich jetzt auch eines Wunderdoktors.
Der Handelsmann Aurin Hot augenblicklich etwa 2- bis
300 Kranke in Behandlung . Auch läßt er bereitwilligst
seine Kunst den kranken Thieren zu Theil werden.

* Newtzork, 3 . Jan. Der Evangelist Moody er¬
klärt, daß er 1000000 Seelen retten könne, wenn man
ihm 1000000 Doll, zur Verfügung stelle . Mehrere
amerikanische Millionäre wollen ihm Geldmittel geben,
sobald sein Plan auSgereift ist . Moody will Hunderte
von Evangelisten verpflichten, um das Werk der Massen-
bekehrung zu beginnen. In jeder Kirche , in jedem Ver-
sammlungslokal , in jedem Theater Newyorks und seiner
Vorstädte sollen täglich Evangelisatiovsversammlungen
abgehalten werden. Jedes Mittel (!) soll angewandt
werden, um die Uubekehrtsu zur Bekehrnugsstätte zu
führen.

« Die Flucht vor der Pest. Reuters Bureau
meldet aus Bombay , 5 . Janr . : Die Flucht der ringe-
borenes Bevölkerung einschließlichder Arbeiter und deren
Familien dauert fort. Die Flüchtlinge begeben sich auf
bas Land , wo bereits ein großer Mangel an Lebens¬

mitteln herrscht. BiS jetzt haben etwa 325000 Ein-
wohuer die Stadt verlassen.

« Im Siufouie -Konzert. Tochter (beim .̂äa^io) :
Jetzt drückt Beethoven i » seiner Musik die wehmüthige
Sehnsucht nach dem verlorenen Glück auSI — Mutter
(beim Nasstoso) : Das ist jetzt die Klage über das
traurige Menschenloos ! — (Der folgende Theil wird
durch einige Paukeuschläge eivgeleitet .) Vater : Und
jetzt wird frisch augezapft!

Markt-Berichte.
Hamburg, 4. Januar . Zutrift : 1654 Rinder.

1 . Qual . Ochsen und Ouenen 63,50 , 2 . Qual.
56—5S,50 , junge fette Kühe 53— 57 , ältere 46 bis
bis 51 , geringere 38,50—43,50 , Bullen 47—55 Mk.
für 100 Pfb. Schlachtgewicht. — 1147 Schafe . I . Qual.
56 bis 60 , 2 . Qual . 52—53,50 , 3 . Qual . 46 —50 Mk.
für 100 Pfd. Schlachtgewicht. Handel recht leb-
Haft , alles geräumt . Preise etwas höher. — Schweine,
markt . Zutrieb vom 28 . Dez. bis 3 . Jan. 6246 Stück.
Bezahlt wurde : Beste schwere reine Schweine 50—51 Mk.
bei 20 pCt . Abzug, schwere Mittelwaare 49,— bei
20 PCt . Abzug, gute leichte do . 50 . — bei 22 PCt.
Abzug, geringere do. 46—48 bei 24 pCt . Abzug, Sauen
40—45, — Mk. bet schwankendem Abzug.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Das Staatsministeriummacht hierdurch bekannt,

daß für das Königreich Preußen eine neue Arznei-
laxe ausgearbeitet ist , welche in Gemäßheit der
Regterungsbekanntmachuug vom 20. Juni 1868 , be-
treffend die Einführung der Preußisches Arzneitaxe,
auch im Herzogthum zur Anwendung kommt.

Oldenburg , 1897 Januar 4.
Staatsministerium, Departement des Innern.

I . A. : Mutzenbrcher.

Gememdesache.
Die Einwohner der Gemeinde Sengwarden,

welche Hunde besitzen , haben dieselben bis zum
1 . Februar d . I . bei dem betr . Bezirksvorsteher an¬
zumelden.

Sengwarden , 1897 Januar 6.
HarmS, Gem .-Vorst.

Armensache.
ß Montag den 11. Januar d . I . nachwitt . 3 Uhr
L soll in Hellmerichs Gasthause hiers. ein neugeborenes
L Kind für Rechnung der Armenkasse in Kost und
^ Pflege verdungen werden-
s
-s Geeignete Annehmer werden eingeladen.

^ Sengwarden , 1897 Januar 6.
Z HarmZ, Gem .-Vorst.
ß — -- - - - - -

Kirchensache.
s Neu ende. Montag den 18 . d . Mts . näch¬
st mittags 5 Uhr soll der zu zum Küster- und Lehrer-
§ dienstlande gehörige, in Eokeriege belegene Hamm
^ Pflugland, groß 1 kg. 58,26 a, in Eucken Gasthause
h hterselbst unter der Hand verkauft werden. Der Zu-
^ schlag erfolgt , oberltche Genehmigung Vorbehalten,wenn mindestens das Taxat geboten wird.

I . A.
_ Arkenau, Pastor.

Schulsache.
Die Hebung der diesjährigen Schulanlage für- die Schulacht Friedrtch -Augusten- Groden findet statt

< Montag den 11 . d . M. nachmittags von 3 bis 6 Uhr
- in A. Geldes Wirthshause daselbst.

Neu-Aug -Groden , 5 . Januar 1897.
F. Mammen, Jurat.

z.:'.

Synagogen -Gemeinde.
Sonnabend den 9. d . M . morgens 9 Uhr

Gottesdienst , 10 Uhr Predigt von Herrn Lund-
rabbiuer vr . Mannheimer.

BekkWKtWSchWUM.
Die Wittwe Anna Folkers zu Mederns hat mich

beauftragt , das ihr gehörige, am Funnenser - Neuendeichbelegene

Urius
mit Garte « und einer Kuhweide nebst etwas

Mähland im EUsabethgrodeu
zum Antritt auf den 1. Mat d . I . unter der Hand
zu verpachten.

Pachtliebhaber werden zum Kontrahiren ein¬
geladen.

Hohenkirchen, den7. Januar 1897.
_ _ H - Jürgens.

Habe zwei hochtragende Rinder , die in diesem
Monat kalben, zu verkaufen.

Sillenstede . Albert MartenS.

Die zum Medernser Schnldienstlande gehörigen
zwei Parzelle«

sehr gutes Weideland,
znr Größe von 1 Kg, 46 s 52 gm, werde ich in Auf¬
trag zum Antritt auf den 1 . Mat d . I . auf mehrere
Jahre am

Sonnabend den 9. Januar d. I.
nachmittags 3 Uhr

in H . Thadens Wirthshause öffentlich au den Meist¬
bietenden verpachten.

Pachtliebhaber werden eingeladen.
Hohenkirchen, den 4 . Januar 1897.

H. Jürgens.
Zum Verkaufe der demGärtner C. H. Jarrßen

zu Baut gehörigen Immobilien , nämlich der am
Banterwege belegenenbeide«

mit Gärte «,
zur Gesammtgröße von 0,8247 Kg-, wird hiermit
zweiter Versteigerungstermin auf

Montag den 18. dieses Monats
nachmittags 4 Uhr

in Janßeus Hotel zum Banter Schlüssel zu Baut
angesetzt.

Kaufliebhaber mache ich noch darauf auf¬
merksam , daß die ganze sehr bedeutende Tiefe
des Grundstücksvorzüaliche Bauplätze au der
demnächst ohue Zweifel erbaut werdenden
Straße abgiebt.

Im ersten Termine sind 22000 Mk. zuhöchst
geboten und erfolgt in diesemTermine auf das Höchst¬
gebot sofort der Zuschlag.

Reuende, 1897 Januar 5.
H. Gerdes,

Auktionator.
Zu verkaufe«.

Zwei fette Schweine.
Bassens._ _ H- Sassen.

Zu verkaufe«.
Ein 8 Tage altes Kuhkalb.

Mheppens, Altemarktstraße 48 . H. Bürde.
Zu verkaufen.

Zwei Kuhkälber.
Bavterdeich. Htnr . Eilers.

Zu verkaufe«.
Ein Stutfüllen und ein tiediges Eulerbeest.

Westerhausen. H. S . Peters.
Zu verkaufe«.

Zwei tiedige Beester.
Haddien. H. Siuts.

Habe 9 fette Schweine zu verkaufen.
^

ReUnghausem G . Peter s.
Gef uch (

Sofort 2 solide Schuhmachergesellen auf erste
und zweite Arbeit.

Jever._ H . Pekol.
Gesucht . Zum ersten Mai ein nicht zu junges

Mädchen, welches sämmtliche häuslichen Arbeiten zu
verrichten hat, gegen Salair.

Näherei in der Exped. d. Bl. unter Nr. 5.

Zu verkaufe«.
2 junge hochtragende Kühe.

Mühlenstr . HayungS.
Zu vermiethe«.

Eine kleine Oberwohnung.
D. O.

Zu vermiethe«.
Zum 1 . Mat eine Wohnung mit Gartengrund

an eine einzelne Person oder eine kinderlose Familie.
Sengwarden._ Fr . HtnrichS W we.

Zu verpachte«.
Auf Mai die Nebeuwohnung von meinem Hause

an eine einzelne Person oder kleine Familie. Garten¬
grund kann beigegeben werden.

Wiarden._ I . D. v. Bergen.
Das Rothehaus ist noch nicht verpachtet.

Gartengruud nach Belieben.
Wollhuse. Gebr . Reiuers.

Gesucht.
Auf Ostern oder Mai ein Lehrling.

Wichtens. H . Haren, Schmiedemstr.

Ührmachergehülfe,
zuverlässiger , selbstständiger Arbeiter , findet angenehme
und dauernde Stellung in Emden . Angebote an die
Exped. d . Bl . unter L. L.

Eckwarden. Für größere Landwirthschafthies.
Gegend suche einen jungen Mann als Eleven , event.
schlicht um schlicht.

F. Hustede, Rechnstllr.

Gefucht.
Zum 1 . Mai ein Sohn achtbarer

Eltern vom Lande, der Ostern die
Schule verläßt , als Hausknecht.

Jever. Wilh Gerdes.
Zu Mat eine erfahrene Haushälterin für eine

Landwirthschaft.
Näheres durch Herrn Gastwirth Tebje , Hohen-kirchen.

Gesucht»
Zum 1 . Mai ein Knecht von 14 bis 15 Jahren.

Moorwarfen. I . Carstens.
Gesucht.

Per sofort oder später mehrere tüchtige Mädchen,
sowie 1 Köchin für feine Herrschaften, gegen hohen
Lohn . Gute Zeugnisse erforderlich.

Baut. I . Hülsebus, Vermittl. -Bureau.
Suche

per sofort oder Ostern einen Lehrling unter günstigenBedingungen.
Bant . Hülsebus, Schuhmachermetster.

Für einen größeren laudwirthschaftlichen Be-
trieb im Amte EsenS wird zur Stütze der Hausfrauein gewandtes junges

Mädche«
auf Mai 1887 bei familiärer Stellung gesucht.Gehalt nach Uebereinkuuft. Näheres t« der Exped.
d . Bl . unter Nr. 9.

Auzukaufen gefucht.2 schwere fette Schweine. Offerten nebst Preis¬
angabe erbeten.

Ebkertege bei Bant. H . Janßen.
Wünsche 2 Fuder Heu anzukausen.St. Jooster Mühle. H. Jooften.
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170000 Loos^ mit 28074 in drei Klassen vertheilten Gewinnen und 1 Prämie.
Alle Gewinne find ohne Abzug zahlbar.

Ziehung erster Klasse am 14. und 15 . Januar 1897.
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« vrii » Vk. (Hotel LoM), Unter den Linde« 3.
Loofe find auch in de» durch Plakate kenntlichen Handlungen zu habe«.

Anthracit-
Kohlenvon der Zeche Langendrahm find unterwegs.

Bitte um Aufträge.
A. B. Sützmilch.

Holländische Austern.
Hof von Oldenburg.
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Vorzüglichste Qualität , durchaus kohlehalteud
undd « « st freier als andere Marken.

General - Vertreter

_ Ol denburg i. Gr.
Zn verkaufen.

Einige schiere starke Eichenstämme.
Husum. H. Peters.

Drei deckfähige Stiere»_ _ D. O .
Zu verkaufen.

Ein fast neuer zweithSriger Kleiderfchrank. Wo?
sagt die Exped. d . Bl. unter Nr . 8.

Z« verkaufen.
Eine hochtragende Kuh, gegen Mitte dieses

Monats kalbend.
Coldewei bei Hohenkirchen. A. Albers.

Wünsche zum Frühjahr etwas Gartenland zumiethen.
Jever, Mühlenstr . 509. LehrerBlohm.

E. Frl. , 23 I . alt, sucht Stellung in e . laudw.
Haushalt zur Stütze oder zur Führung des Haus-
halts . Off, des , d . Exp , d . Bl . unter Nr . 2080.

Gesucht.
Auf Mai eine Magd von 14 bis 16 Jahren.

Roffhausen . B . I r p s.
Auf Ostern oder Mai ein Lehrling.

Sengwarden . Joh . Goeken, Schneider.
Gesucht.

Zu Mai oder Ostern ein Lehrling.
Altgarmssiel . I . A. Eden, Schmtedemstr.
A« Oster« oder Mai findet i«

meinem GeschSfte ei« Lehrling
«»ter gßaftige« Beding »»»«« «och
Anfnahme. M. Pekol,
Horumersiel. Schnhmachermstr.

Gesucht.
Zum ersten Mai ein zuverlässiger Müllergeselle

mit guten Zeugnissen, für Heidmühle.
Himmelreich bei Fedderwarden.

Ludw . Jaußen.
Gesucht.

Auf sofort oder Mai ein junger Mann für eine
Laudwirthschast , der die Stelle eines Verwalters
zu übernehmen hat.

Ausknuft ertheilt
Sengwarden. ^_ M. Tiarks.

Burhave» Budjadtugen. Für mein Manu¬
faktur-, Kolonial - und Kurzwaarengeschäft suche ich
zu Ostern einen mit guten Schulkenntniffen ver¬
sehenen Lehrling.

_ I . A . Lübben.
Gesucht aus sofort oder später

für eine Laudwirthschast ein junger Mann gegenSalär. Familienanschluß . Auskunft ertheilt
Sengwarden. G. Hellmerichs.

Per sofort eine Haushälterin.
Wilhelmshaven. JanßenLC arls.

Für einen größeren landwirthschaftlichen Betrieb
wird auf Mai 1897 ein tüchtiger junger Mann ge¬
sucht . Salair nach Uebereinkuuft.

Auskunft ertheilt
H . Christophers, Rüstrtnger Hof.

Gesucht sofort ein zweiter Knecht.
_ Hof von Oldenburg.

«erautmortlichcr dttdakteur: G. Wettermann in Jever.

KonikttkLuWtkvoi '.
Freitag 8 . Januar

3 . AbomemeMonzert
mit

Anfang des Konzerts 7/z Uhr.
Sonntag den 10 . Januar

^ MBall »
-^ ^

wozu freundlichst einladet
An der Schlachte . Paul F. Ahrens.

Radfahrerverem Wanderer.
In M a es Lokal zu Schortens Sonntag den

10. Januar
yud 8 » II,

zu dem das geehrte Publikum frdl. eingeladen wird.
Zur Aufführung gelangen:

1. Die Stubengenoffe« , Lustspiel.
2. Radfahrerstreiche» Pantomime.
3 . Komische Vorträge.

DE " Anfang 6V, Uhr . "ME
Entree zum Theater 40 Pfg . Tauzbaud 1 . 25 Mk.

Einzeltanz gestattet . Der Vorstan d

Sengwarden.
Mittwoch den 20 . Januar abends 6Vz Uhr

Lonrerl unä LsII
(MMSrmusik).

HU " Entree frei. "°WW
Es ladet ganz ergebenst ein

^ G . Hellmerichs.
TettenS. Diejenigen, welche sich für

Gründung eines Munergksingnmills
interesfiren, werden ersucht , sich am Sonnabend den
9 . d . M. abends 6V, Uhr in Rövers Gasthaus ein-
findcn zu wollen._

Sonntag den 10. Januar
Tanzmusik.

Es ladet freundlichst ein
Middoge . Joh . Wieting.

Die Milchfuhre«
pro 1 . Mai 1897/98 sollen an den Mtndestfordernden «
vergeben werden . ff

Reflektanten wollen die Bedingungen tu uuserm R
Komptoir einsehen und daselbst ihre schriftlichenD
Forderungen bis zum 17 . Januar abgebeu. I

Molkerei - Genossenschaft Blauhand. D
Der Vorstand. Z

Im Aufträge suche ich zum 1. März oder später ff
5—6000 Mk. gegen gute Landhypothek zu belegen. ?
Zinsfuß 3Vz «/o.

Wiefels. H . A. Andreae.
Zu Mai d . I . sind unter meiner Nachweisungl

60- bis 70000 Mk , 6000Mk. und 2mal 3000 Mk. -
'

auf gute Landhypothek zu belegen. ^
Horum erste !. Möller , Auktionator. D

Entlause «. ^Eine Hündin mit ledernem Halsband, isabell- A
farbig mit braunen Flecken , auf den Namen Juno ß
hörend. Dem Wtederbringer oder Anskmrftgeber ff
eine Belohnung . D

Gr . -Neßhausen. Ulfert I . Folkers. D
Ein junger Mann sucht zum 1 . April event. auchD

etwas später ein KosthauS. Offerten unter Nr. 25 8
an die Exped. d . Bl . ß

Geburts-Anzeige. ^
Durch die Geburt eines Sohnes wurden erfreut^

ChausfeewärterAlbers uebst Frau. ^
Jever, 1897 Januar 6. ö

Todes-Atlzeige . k
Heute Morgen um 9V, Uhr endete nach langend

schweren , mit Geluld ertragenen Leiden das rastloS-
thätige Leben meiner theuren unvergeßlichen Mutter, -der Wittwe des weil. LandwirthsW. I . Jürgens,

Anke Wilhelminegeb. Hellmerichs,
tm Alter von 58 Jahren.

Um stille Theilnahme bittet
der tief betrübte Sohn A« Jürgens.

Breddewarben , 1897 Januar 5.
Die Beisetzung findet Montag den 11 . Januar

auf dem Friedhofe zu Sengwarden statt.
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